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„Ser 93ű«d)roife bort lebt, tote man lagt, non einer 
Seihrente. — Souuertoetter, bte muß aber fdjon foloffal

Der durstige öbermüller.
Ser Cbermüller batte im Sanb 
Sie fc^onfte ber Sßaffermithlen,
Unb in ber ftehle beftänbigen 3 raub —
Seit Íuebte mit Sßein er 311 fügten.

Unb roar er vom 3ecí)en miibe unb matt, 
Sranf er fid) roieber munter —
Sranf eher, als er geahnt eS ()cit,
3on ber tVaihle fid) herunter,

kittit ftreidit er bnrdjs Sanb, ein Sagebieb, 
Ser elvig burft’ge ©efelle.
Sas Sinnige, tvas von ber tViübie iljm blieb. 
Sas ift bas ftarfe ©efälle.

Zeitbild.
3d) roanbeite auf unb nieber 
Sie langen Straßen ber Stabt,
3)leiit Singe f)ntg an beit Schönen 
Unb fchaute fid) nimmer fatt.

ragten burd) Slumutf) unb Schönheit 
@ar viele aus ihnen hervor,
Sod) toährenb baS Singe befriebigt,
SBarb tief verleßt mir baS Öf)r.

Senn toaS aus beut äJhtitbe ber Schönen 
So häßlich in’s Sl)r mir brang.
3Bar Seiöe, Ä'attun nur unb SBolle!
9iie hörte id) emberen Sang!

SSer jählt fie, bie roollenen fyeßen,
Sie Schleifchen unb 3änbelein,
Sie aus fo reinjenben SRunbchen 
Sagtäglich 311m Rímmel fdjrei’n?

£ fagt nur, befdjäftigt
3hr Schönen beim euer @el)irn ?
Sie SBolle roächft fonfi in ber Siegel 
9litS anbrer, als ntenfd)lid)er Stirn!

»- Preis^Räthsel
ber „SBitjrnfctc".

SUbenriithfcl-

gehlt Sir ber Silben erfteS Ifiaar, bleibt Zieles Sir ver= 
fehl offen.

Ser Söite DJteifter braucht eS gar, jum Schaffen uuver* 
br offen.

Sie Seßteu roedt ber Sonnenfehein, im äen,3 mit Siebes« 
biiden,

Siehft Sit baS ©anje ,tart unb fein, fo nimnt’S, Sein Sieb 
m fdfmüden.

'.Huf!imnut Samitag, 1. Vtprit 18!>i> im

letted ^olitiföieé

Vreiő:

Hundert Jahre in Wort und Bild.
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Volkswirth.
Ungarische Eskompte- und Wechslerbank. Die Direktion ver­

öffentlicht den Rechnungsabschluss für das abgelaufene Jahr. 
Derselbe enthalt folgende Ziffern : Bilanz-Konto: Aktiva: Kassen­
bestände fl. 552,878.11(1; EH'ektenvorrath fl. 1,1)115.626.50. darauf 
aushaftende Zinsen fl. 84.314, zusammen 11. 2,029.940.50: Devisen 
und Komptanten-Yorrath 11. 33.805; 1\ echselportefeuille Gulden 
11.572.450.50; Vorschüsse im Lomhard-Geschätte fl. 0,454.378.23, 
Debitoren: transitorische Posten 11.500.000. Konsortial-Einzahlun- 
geu fl. 5,572.842.02, diverse Debitoren fl 11.080.154.60, zusammen 
fl. 17,752.996.68; Waaren-Abtheilung: Pachtpauschale der Buda­
pestéi- Lagerhäuser 11. 3,591.380.79, Pachtpauschale des Manipula­
tions- und Wohnhauses 143.709 Gulden 35 kr., zusammen 
3,735.090 Gulden 14 kr; verwendete Beträge in den Unterneh­
mungen der Waaren-Abtheilung, im Kommissions-Vorschüsse- und 
Einlagerungsgeschäfte in der Zentrale und in der Provinz Gulden 
3.216.229.14, Accepte m ebendenselben Geschäften fl. 2.131.048.29, 
zusammen fl. 5,347.277.43: Realitätenkonto: Haus in Budapest, 
Dorotheagasse Nr. 0 fl. 1.250.000; Mobilien-Konto fl. 8000, Totale 
fl. 51,436.323.44 — Passiva. Aktienkapital; 75.000 Stück Aktien 
á 400 Kronen, inklusive fl. 500.000 für den Betrieb der Lager­
häuser im Sinne des G.-A. XXXVII : 1875 § 435 fl. 15,000.000; 
Reservefond fl. 2,097.711: Spezial-Reserve: Werthvermindenmg der 
Anschaffungen und Maschinen seit dem Jahre 1882 fl. 556,631.10 ; 
Acceptations-Konto th 2 718.548.29; Kassenscheine im Umlaufe 
fl. 1,404,900; Sparkassen-Einlagen fl. 5,471.723.19; Kreditoren: 
Transitorische Posten 11. öOO.OuO. Checks und sonsige Einlagen 
in laufender Rechnung fl. 14,524.220.43, diverse Kreditoren Gul­
den 0,868.479.61, zusammen fl. 21.892.700.04. Pensionsfond der 
Angestellten fl. 698.225.86 : Budapestéi- Lugerhäuser-Amortisations* 
Konto zur Tilgung in 60 Jahren fl. 302,820,76; Gewinn pro Saldo: 
Gewinnrestvortrag vom Jahre 1897 fl. 107,990.29, diesjähriger Ge­
winn fl. 1,135.073.41, hauptstädtische Subvention fl. 50.000 = 
Gulden 1,185.073.41, zusammen Gulden 1,393.063.70. Totale 
fl. 51,436,323,44. — Soll. Gewinn- und Verlust konto : Salair-Konto : 
Bankabtheilung fl. 167-812.17, Waarenabtheilung li. 56.038.28, zu­
sammen fl. 223.850.45 : Spesenkonto : Miethe, Porto und Tele- 
gramme, Quartiergeldbeitrag. Stempel, Drucksorten etc : Bankab- 
theiluug li. 226.609.18, Waarenabtheilung fl. 20.226.66, zusammen 
11. 246.835.84 : Abschreibung von uneinbringlichen Forderungen : 
Bankabtheilung fl. 28,863.05, Waarenabtheilung fl. 15.646.51 zu­
sammen fl. 44.509.56; Steuer-Konto: Einkommensteuer fl. 141.172.33, 
lOperzentige Zinsensteurer' G.-A. VII. v. J. l.<s;>, fl. 83,961,87, 
zusammen fl. 225.134.20; Aufsichtsrath der Bank fl. 4800.— ; 
Abschreibung von Mobilien li. 1905,32; Gewinn pro Saldo: Ge- 
winnrest-Vortrag vom Jahre 1897 li. 107,990.29, diesjähriger Ge­
winn fl, 1,135.073,41, hauptstädtische Subvention ii. 50.000 =
I, 185.073.41, zusammen fl. 1,293.'63.70, Totale 11.2,040.099.07.— 
Halién: Gewinnrest-Vortrag vom Jahre 1897 fl, 107.99 i.29 ; Zinsen- 
Konto : Zinsen von Effekten fl. 302.809.43, Zinsen von Vorschüssen 
auf Effekten fl. 536.160.71 : im Lombardgeschäfte : Zinsen von es- 
komptirten Wechseln fl. 553.517.45, Zinsen in der Waarenabthei­
lung fl. 238.225.25. Zinsen im Konto-Korrente Debito eil) fl. 
248,110.45, zusammen ii. 1,878.823,29; abzüglich: Kassenscheine- 
Zinsen inklusive der bis 31. Dezember 1898 aushaftenden Zinsen 
fl. /6.601,0.) Ziü.-vn aui Sparkassen-Einlagen fl. 225.791.44. Zinsen 
im Iv ■ ito-Kurrvn11 Kn-iit>íren i fl.549.((75.76, zusammen fl. 85L468.25, 
l otale fl. 1,1127.355.04; Gewinn an Effekten und im Kom­
missions-Geschäfte fl. 109.262.58; I 
tauten fl. 12.316.11 : Gewinn an Km 
Gewinn in den Filialen nach Abzug 
63.955.79: Hausertrag 11. 59.111.42 
theilung fl. 40.393 79. Waarenabtheilui 
ii. 111.520.30; Provision und Kommission: 
fl. 119.412.86. Waarenabtheilung fl. 127.111.06 
276.523.92: Erträgniss im Budapester Lagerliaust 
iiauptstädtische Subvention ii. nO.Onn. zn-annuen 
Totale fl. 2,040.099,07.

Die Bilanz der Ungarischen Allgemeinen 
wurde die Bilanz der Ungarischen Allgi 
veröffentlicht. Dieselbe enthält folgende Posten: Hauptbilanz: 
Aktiven: Effekten 1.824,840 ii. Debitoren 11.806,759 11. 94 kr., 
diverse Aktiven und Einzahlungen auf Konsortialgesch ifte
II. 8o4,1.5.1 il 7o kr.. Immobilien 1 ßo.ooü fl.. Summe 25.650.675 fl. 
ü _kr- — Passiva: Aktienkapital 17.000,000 fl„ Reservefond 
4.850.000 11., Unbehobene Dividende 1764 fl., diverse Passiva

1.562.532 il. 91 kr., Debitoren 416,034 II. 68 kr.. Reingewinn
1.819.533 fl. 55 kr., Summe 25.650,675 11. 11 kr. Hauptrechnungs­
abschluss. Ausgaben: Gehalte 35,619 11. 18 kr.. Spesen 65.173 fl. 
74 kr., Steuer 108.929 fl. 93 kr., Summe 209.722 fl. 85 kr.. 
Gewinnsaldo 1.819.543 fl. 55 kr.. Summe 2.029,200 11. 40 kr. - 
Einnahmen: Zinsen 1.015,069 fl. 12 kr.. Provisionen und Kon- 
sortialgewinne 222,812 fl., Gewinn an Effekten 106,212 11. 05 kr., 
Hauszins 21,732 fl. 67 kr.. 75 Perzent Gewinnantheil an der 
Bank- und Waarenabtheilung 613.910 il. 35 kr., Gewinnsaldo 
vom fahre 1897 49.51U 11. 21 kr.. Summe 2,029.266 fl. Í i kr.

Ganz und Komp. Eisengiesserei- und Maschinenfabriks-A.-G. In 
der jüngst abgehaltenen Sitzung der Direktion der Ganz und 
Komp. Eisengiesserei- und Maschinenfabriks-Aktien-Gesellschaft 
legte der Generaldirekfor den Rechnungsabschluss für das ab­
gelaufene Jahr vor. der bei einer Auslieferung von circa 
17 Millionen Gulden mit einem Reingewinne von 11. S70.487.ss 
schliesst, so dass mit Hinzuziehung des Gewinnvortrages von 
fl. 149,411.04 insgesammt il. 1.019,838.92 zur Verfügung der 
Aktionäre stehen. Es wurde nun beschlossen, der für den 
27. April einzuberufenden Generalversammlung eine Dividende 
von fl. 100 für das fahr 1898 vorzuschlagen. Die Direktion wird 
ferner beantragen, dass aus dem Erträgnisse nach Abzug der 
statutenmässigen Tantiémen der Direktion d. i. 11. 87,048,79, zur 
Dotirung des Reservefondes fl. 15".non und zur Dotirung des 
Pensionsfon des der Beamten 11. 20, "(io endlich der Rest von 
11. 168.796.13 auf neue Rechnung vorgetragen \\ de.

Die Vaterländische Asphaltindustrie Aktien-Gesc 'schaff hielt 
jüngst unter Vorsitz ihres Präsidenten, des wirklich":; Ceheim- 
raths Dr. Alexander v. Matlekovits. ihre ordentliche C ,-neral- 
versammiung ah. Der unterbreitete Direktionsbericht ua i die 
Jahresbilanz, sowie die Thatsache, dass das Unterncirv.en 
während des ganzen verflossenen Jahres mit Arbeiten vollauf 
verseilen war, beweist, dass es der Gesellschaft gelungen ist. 
sich da- Vertrauen der Munizipien und Gemeinden in erfieu- 
licher Weise zu erwerben. Die Dividende beträgt per Aktie 
10 fl. Die Generalversammlung hat den Rechenschaftsbericht 
einstimmig zur Kenntniss genommen, der Direktion, sowie dem 
Aufsichtsrath das Absolutorium ertheilt und den bisherigen 
Aufsichtsrath wiedergewählt. Gleichzeitig wurde beschlossen, 
dass die für das 1898er Geschäftsjahr lautenden Koupons 
vom 13. d. ab an der Kasse der Gesellschaft iVII, Kertesz-u. 57 
eingelöst werden.

wiun an Devisen und Komp- 
iirtialgeschai'ten fl. 86.298.3 4: 
ler lüntperzentigen Zinsen fl. 
Diverse Gewinne: Bankab- 

71.126.51, zusammen 
iankabtheilung 
zusammen fl. 
fl. 134.765.28, 
fl. 185.765.28.

Kreditbank. Sontag 
neinen Kreditbank

Richter iéie Horgony-Pain-Expeller
Liniment. Capsici comp.

Ezen hírneves háziszer ellentállt az id8 megpróbálásának. 
mert már több mint 30 év óta megbízható, fájdalomcsilla­
pító bedörzsölésként alkalmaztató köszvénynél. csúznál, tag­
szaggatásnál és meghűléseknél és az orvosok által bedörzsöló- 
sekre is mindig gyakrabban rendeltetik. A valódi Horgony- 
Pain-Expeller, gyakorta Horgony-liniment elnevezes alatt, 
nem titkos szer. hanem igazi népszerű háziszer, melynek egy 
háztartásban sem kellene hiányozni. 40 kr., 70 kr. és 1 írt. 
üvegenként! árban majdnem minden gyógyszertárban kész­
letben van; főraktár: Török József gyógy­
szerésznél Budapesten. Bevásárlás alkalmával 
igen óvatosak legyünk, mert több kisebbértékü 
utánzat van forgalomban. Ki nem akar megkáro­
sodni, az minden egyes üveget „Horgony" véd- 
vgy és Richter uzégjegyzés nélkül mint nem va­

lódit utasítsa vissza.
RICHTER F. AD. és társa, cs. és kit. udvari jrtililók, RUDOLSTADT.
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Zur Beachtung für Zigarettenraucher!

Mr™
Zigarettenpapier und 

Hülsen
übertreflfen an Güte und Feinheit
alles bisher in diesem Artikel Gebotene.

Zu haben in allen grösseren 
Tabaktrafiken.

eghivó
a Magyar ipar- és kereskedelmi-bank részv.-társ,
iv^z\ riiysciiiek 1899. évi márczius hó 23-án délelőtt 
fel II órakor Budapesten, az intézet saját helyiségé­

ben (\., Nador-uteza 4. sz. alatt) tartandó

VIII. rendes közgyűlésére.
NAPIREND:

I. Az 1 s'.is. évi mérlc igazgatósági jelentés

-. A felügyelő bizottság jelentése. _ ...
ny mikénti leiosztása iránti

lüg\ elő bizottságnak 
andii felmentvén} iránti határozat.

Az igazgató tanács ki(‘geszítese. 
fi. A felügyelő bizottság tagjai számának megha- 
•ozitsa. ezen tagok megválasztása és javadalma­

ik megállapítása.

Arain Sternberg & Bruder
**E K. und köm. Hoflle fér ante», *— 

Budapest, YBL, Kerepesi at 36.

Harmonikáé
mit vorzüglichem Ton

ft- 8, 3, 4, S, * 
7, 8 und aufwärts.

Spezialität«
tn

Orchest®!*-

Hsrmonihai

mit

Stahltés ei.
soeSer. erschienen flarmonika-Scbule (mit 35 {wikb 
»•ten Stacke), mit welcher dis Harmonika-Spiel i»*bw 
íaíbee Stunde Jedermann erlernen kann. HtrmeuiU^ 
Schule zur einreihigen Harmonika 8. 1.—, zur xwnreM» 

gen Harmonika fl. 2.—

lamsinds- u, Turn§r-Tr«H8ftn in reichster äi mái

X
M€*U.G

S £■? ’ ■ i-i-,1£ Ri - L" wS I?

lit unverwiisü. Stahlstuamen, auswechselbares Metán. 
Äote&biättera aad aasegrenztesa Programm.

;telet dieses neu erfmutener. Salon-Maaik i B»»an>*a- 
eJ kann Jedermann, ohne jede musikalische V eeetodw 
ad Masikkenatnisse Hunderte von Mueikstttckcn spi«N»
Pr tie a. 12.— SetaUntenblätter pr. Stück M Ir.

lllustrirter Preiskatalog umsosst
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